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Für die (haßenlrcigabe venntwortlicher Heßtelle[

l,]erEl 5.A.!. 4 Chem r d! (a ft€t F 3ll00 TOu 0[0
wRt(sTott(E) ut{D soilsilGt EtsTAilDTELt

I P pette m 11,68 ml losunq efthdlt

luon 268,00m9

Sonslige Beftndteile:

Blty hydroxydn sol (E120) 0,516 ns
Buty hydroxytoluo (E321) 0.268 mq

Ethdnol 99 9i 2ll,988 mq

iltI{$lDlJt{G§GtBtt(0
lurBehand unq vOn l]unden mite nem l(örperqewdtvon !berl0 kq

bs40kqgeqenl0h-,leckef-ufdHaarlfqlbefall.
-Abtötufq vm Flöhen (afer0.erlra/ideJspp ) Die lf5ekt[ide

WirklamketqeqenadulteFöhebeibtBW0(hen anq€rhatef.
- Abtötunq von lerkef (/x0d€Jii")us, DeilnarciltaL vdridbls,

Rhip[ephalussanguineur.Dieakar z de Wtuamke t qeger l€(k€r ha t

blsiu 4Wodren an.

Abtötun! von l]aar rqen (Iri.r0de.lej cdrtrJ
-/urBehaildlurqund(0ntroLederFl0h(irhallerqe

(tohalerqedermatits= FAD)

Gtcil{ilZEtGill
Nlrht fürjunqe l]r nde, die ufter I kq wieqef. NIht auf ver etzte

l]autareaeaufbrifqef. Nirht nner (hafwendef NdIbei l(if fdren

anwenden, dae!zu Llnvedraqlirhket€r, u. Ll a[f m tT0de(019"",

kommenkarf.Niltbe Tler€f iMendef,dieder(:ewinnufgvOf
Lebensmitler dlefef.
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llnter den !€hr seltenen Verdarhtsla ef !0n Ufverldgli(hkeiten na(h der

Anwendufq warcn v0rub€rqeh€rde Nautrcikt 0fen df der

A0I]likati0nstelle (Haut!€rlarbunq, l0kaler Hadra!ft ll, lu(krelz

Erythem) sowie qeneßl[]eder luckre z 0der Haaßusfall. Vermehrtes

spe$eln, rcveßible neurologff h€ trtrhei0unqen (Uberemplif dlIhkeit,

Depressi0n, örderc neryds€ Sympt0me), kbrcchen 0der respiratori(he

Sympi0me wudef ebenfall5 bshchtet. Nach Able(ken kann

.M
vemehrtesSl]ei(he n vodberqehefd auftreten, ha!0tsd(h rh

veru6aötdrtrhdi€Träqerstoff€.Überdoserungenindruvennedef.

la sSle Nebefw rkunqef, if5belOfdere!0khe, dief(htfl der

Pilkunqsb€llaq€ arlgeführtsrd, bei lhremTierfeststel€f, teier5i€
d ese lhremTera[t0derAD0theker m t.

ZlttTlmÄnT(il): Hmd

D()SIMUilG IURJTDT TIMANT, ART UIII) DAUTR DERAIIWEIIDUIIG

lumAlftr0pfenaufd e l]aut.l P pette mlt2,68m (L)lurNundevon uber

20 kg llis40 kg (örperqewirhtaufd e Hautauftropfen, ent5prerhefd

einereml]foheren llifde(d0sisvm 6.7mq/kq F proni. Der

Mirdestabltand iweierBehafd !nq€f s0 te fi(htwefiqerat
,1 W0(hef betnqen,da dieVertr;q öketfü krtrrre
Behandlurqsinterva erIhtqeprüftwurde.FR(]NTL|NESP(]T0N

l]LIND lvertellt!(h nfetu bvon 24stunden uberdieqesdnrte Hiltde5
l]unde!. lur B€handlufq lid (0ftr0 ederF0hstlcha ergiewrd

empfohlen,der a erq trher Patieftef sowiednderc Hurde und l(atrel

m Hilslrat in monit rherAbstander /u behafdeln.
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DePpett€nrlredrthdlten.Lecrtkopfer,damtsthdeFlü$qkeit
v0 stindiq in llduptt€il derpipettesdnrnret. \pitzod€r P p€Lteaf der

d. I .0q.!lorq d! btr.tpr Doshll rJlr\ rl4reqi ,0

d€r khllterb dtt€rn d€s Tierc5 fieite I I] 5 die Hdut sirhlbar wird Die

spitze der P p€tt€ iul d e Haut iufretr€f urd def lnhd t dud
mehrmdliqesDrurkendf enerSt€ileauf derliautv0l5tärd gentieeren.

WARTHIIT: N rht zutref fend.

Bts0ilDtRE t AGERUilGslillil{fl SE

N(hllber15"t dqefl. n der0rigiraverpackunq aufbew;hror.

Atrn€im tte u^rqdngii(hfur ( nderaulb€wahren. DasArneim tte

fdchAbduf desallB€hdtnisundäußererLlnrlü unqatqeqebenel

Veila ddt!ns n.ht melrrveiwenden.

BtloltDtm vJanill{tlÜvfl st
BesofdereV0ßirhtsmaßnahmenfürdi€Afwendufqbe Teren:NIhtn
hntakt mitder Augef desTeresbrifqef. E!ist wirhtiq, daraufru

dcht€r, dals dasTiera[neim tte] an e nerSleleapplliertw[d, d]edd5

Tiernirhtableckenkannundscherzrste ef.da5s!(hbehandelteTiere

richlgQqensetiq belecken köfren. Baden und nteflves Nasswed€l

innerhalbv0nrwe TaqennadlderBehandlunqsowrchaufiqere5Biden

a!eirnmldi€Wodles0ltenleflniedef werden.dakene

llnteßuchunqerrumEinflus\auldeWftsamkeltd€sTierarzremttet

!0rlieger. Pllegende 5lramp00s kof nen !0r der BehdndLung verwef det

werdef,lerkwendberdeWrkufq5dau€rdesTleratrremttesqegen

Fdheauf etwa5W0(hen,wennsielewe sw0(hentl[hni(hder
Verabre rhung enqeletzt werdef . Dag€qen hdtt€ elrmdl wodentlIhes

Baden m t medir[]isrhen 5hamp00! aufder BN !0n l?; thi0rh€xidif

übere ner leitraum vOf 6Wo(hef keinen Elff ussaulde

FolrwirksamketdesTiera[neimtte5.Hufdeso]lterfrirzwe Tdqend(h

derBehafd !ng ncht n 6ewä$ensrhwimm€f (sehe,,Bes0ndere

V0ßirhtsmaßnahnrenlürdeEnts0rqurqvorflötverwendetem

Atrneimitte OdervonAbfallmateria ien,lOfem erf0rder ih"). Eskann

zum Arsalgef efze nerlecken kOmmef. l-hterufqünstgef

Bedilqufqef kaff dah€r€ilelbe{raqufqv0rhfekti0n5kß[kh€iten
f(htv0lliq ausqeschl0sser werden. Fl0hev0r He mUeH ve[€uchen 0ft

krbrh€f, | €qede«er ud g€wOhfte Ruhep ätze, wie z.B. Teppirh€ und

P0lsternr0be . d € mitb€hande t werde r sOl tel bes0nd€ß be starkem

Befili urd ru Eeg nnd€rBekänpfurg l] erfur beten !i(hgeegn€te

nsektzjdeundregelnäßg€5Stdubsdugenar.

B€s0ndere V0tri(htsmdßnahnen iürd€n ArwelllE: D ese5

Tientrneimitte kann S(hleimhaut- und Augenreizungen verußachen.

Deshalbjeden (ontakt mit l,lund und Augen vermeiden. Tiere und

Anwender, von denen eine Überempf indlichkeit gegen lnsektizide

0der Alkohol bekannt ist,sollten nicht in l(0ntakt mit FR0NTLINE 5P0T

0NHt.lNDLk0mmen.l(ontaktmitdenFingernvermeiden.Fallsdies

dochqerhieht,HändemitWdserundseifewailen.Nach
veßehentlirhem Kontakt mit dem Auge dieses sofortsorgfältig mit

klarem Wa$erausspülen. Hände na(h derAnwendung wa(hen.

Behandelte Tiere s0llten nicht lleruhrt werden und Kindersollten nicht

mit behandelten Tieren spie en, bevor die Applikati0nstelle tr0cken

ist. Deshalb empfiehlt es sich, Tiere nicht während desTagei s0ndeln

lnden frühen Abend$unden zu behandeln. Frisch behandelteTiele

s0 lten nicht inengem (ontaktmitden Besitzern, insbes0ndere nicht

mii Klndern, rhlafen. Während der Anwendung nicht räuchen, trinken

oderess€n.

Anwenduno während der Trächtiqkeit und Laktation: Fft die Behandlung

tagender und lakiierender Hündinnen be$eht keine Elnsdränkung.

Überd0sierunq: Die l0xizität des aufdie tlautaufqetEgenen Ffl0NTLINE

5P0I 0N HUND L isisehrqering. lm Falle einer0berd0sierung kann das

Risiko des Auft retens von Unverträglichkeiten (siehe,Nebenwilkungen')

$eigen, sodas es wichtig ist, die Tiere immer nit der korekten

Pipettengroße gemäß ihrem Körperuewichtzu behandeln.
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Fipronil kann im Wäserlebende organismen rhädigen. Deshalb dürfen

Teiche, Gewäser 0der Bäde niöt mit dem Tienmeimittel 0der leercn

Behältnisen verunreinigt werden. Niöt aufgebrauchte Tlentrneimitte

sind y0trugsweise bei Schadstoffsammelstellenabzugeben. Bei

gemdmmerEntsorgung mit dem Hausmüll istsichetrustell€n, das
kein missb6uchli(her Zugilff auf dise Ablälie erfolgen kann.

Tieanneimittel dürfen nidtmitdem Abwässerbzw überdie
(analisation entsorqt werden.
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